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acnNiese zZUur ünften lateınamerıkaniıschen
Bischofskonferenz

Von bis 31 Maı d.)J. fand in dem
brasilianischen Marienwallfahrtsort

Aparecida die Konferenz
von Delegierten der 1SCHOoi{ie Latein- Das Schlussdokuments spiegelt tärker als

amerıkas und der Karibik DEel irüheren Konferenzen das Jurale kirchliche
en In Lateinamerika wider. WarT insgesamtWeltweit wahrgenommen wurde ihre
e1Ne Konferenz dall1Z eigner Pluralität, mMI1t KOM:röffnung Urc aps
promissen und erboten; verschiedene Strö

In ihrer Atmosphäre WIeEe 1im chluss
MUNZENN konnten nebeneinander estehnen

okumen erkennt der deutsch-brasıli )JAKONIA Welche Hauptströmungen konn
nische Missionswissenschaftler aulo en SZe beobachten Welche Gruppen Drägen
uess eın Klıma der Pluralıtat. derzeit das Bild des lateinamerikanischen EDI

SKkODats?
aulo Uuess Fünf Gruppen lassen sich DE

NeNNel: kine Desteht dUus e1Ner weiten (re
@ DIAKONIA Herr Professor SuUEeSS, STe Aaben neratllon der Beireiungstheologi ESs Sind das
die Entwicklung der lateinamerikanischen Bi kontextue verwurzelte ischöfe, die sich TÜr
schofskonferenzen Sseit den [ 960er-Jahren MIt- hre eute einsetzen und auch politisches ENga
verfolgt. WAas War der hesondere GAHarakter die gement NIC cheuen Sie hatten In Aparecida In
Ser Konferenz? den genannten Amerindia- 1:  loginnen, die

aulo UueSss UunaCcCAs 1st bedeutsam, dass insgesamt der Beireiungstheologie zuzurechnen
sind, e1Ne organisierte und kompetente Grup:die Konferenz In dieser Form überhaupt Stattge-

iunden Ma enn 05 gab Überlegungen, e1ine SiCH: Die gr0. Gruppe Sind ischöfe,
Kontinentalsynode abzuhalten, eren 1S die inr Amt 1M Sinn e1Nes guten Hirten verste-

dann der aps formuliert SO S nen Sie SiNnd weder DesonNders charismatisch
die leilnehmer selbst, die hre eigene chluss noch DesonNders prophetisch, ondern üchtige
rklärung erarbeiteten Imelmi1t den VOT: Pfarrer, die 1SCNHOTe wurden und sich einen
aNgeBaNZENEN Konferenzen ist 1ese ohl kein Zugang ZUT Aasıls ewanren Die dritte Grup

Aufbruch IM Sinn, eher e1Nn VC bilden jene ischöfe, die dUu>S den SENANN-
Weitergehen. Das Rad War Ja SCAhON erfunden; ten Bewegungen kommen, WOZU aber reC
jetzt ist wichtig, dass 65 sich terschiedliche Gruppierungen zählen VON den
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Fokolarını DIS den Legionären Christi. Ihr C konnte den Indigenas MC Schlechtes gesche
melinsamer Nenner ist e1Nn primar spiritueller, oft: hen, als Ss1e Christus kennen ernten, denn S1e De
mals aber spiritualistisch nennender ugang dem vollen IC Christi Auf e1ner
Z elt. Sie SINd IM zentral OT2a; theologischen ist das zweifellos richtig
nisiert Uund VON den jeweiligen kulturellen und Übersprungen hat der aps jedoch die nNis
historischen Kontexten NIC SoNderlich Derührt. Orlsche Vermittlung des kvangeliums, die dem

Eine vierte Gruppe möchte ich als »TrOM1- Evangelium selbst und den enschen, enen eS

sche Seilschaft« Dezeichnen /u inr gehörten verkündet wurde, EW hat. Nachdem
VOT alle jene Konferenzteilnehmer, die direkt TT A geworden ISt. hat ened1i klar gE:
VoNn der uUrıe TNannt wurden und stärks tellt, dass eTr 1ese leidvolle Geschichte MIC Ne-

ten TUC ausübten, dass Destimmte Ihemen gieren wollte Er vielleicht noch
müUüssen, dass Glaubensvermittlung, als Nistori
scher Vorgang, iIimmer auch ambivalent ISt. Sie» Papst als

»fünftes Evangelium« € kann enaufbauen und zerstören
Weiterzudiskutieren 1Sst das Verständnis VON

oder einungen NIC welter wurden Kultur. on der eologe 0Se Ratzinger hat
/Zu e1Nner Gruppe ehören alle jene, die lleber VOI nterkulturalität gesprochen als VOIN

NIC eindeutig ZzUuzuordnen SINd und sich Da Inkulturation, also leber VON der egegnung der
mMatisch mal nier und mal dort anschlhelsen /u Kultur, INn die sich die biblische Botschaft In den
diesen teuren ehörte dann auch der apst,
der die Konferenz, INall könnte Tast als »1ese leidvolle Geschichte
y[üniftes Evangelium«, Star. mitprägte. Nahezu IC negieren &C
undert mal ist eT 1M Schlussdokument zit1ert
oder richtungweisend rwähnt. ETr 1st allerdings ersten Jahrhunderten eingeschrieben hat, mit All-

unterscheiden VON der mythischen Figur, eren Kulturen, als VON e1nem ern des TIS:
der der mediale Personenkult den aps hoch tentums, der INn verschiedenen ulturen er-
stilisiert schiedlich artıkulier werden MUSS Paul

In Evangelli nuntiandi betont, dass das
Evangelium en ulturen In kritischer
|)istanz STe ened1i XVI hat 1NUuN VON derBegegnung mıt rISTUS
»Neuen Synthese« gesprochen, die das mit

CN DIAKONIA aDSBenedikt XVI. wWurdade ja für der oriechisc Kultur amalgamierte vangeli-
sSeine 76 der Begegnung der Indigenas mMIt mit den ulturen der Indigenas eingegangen
dem Christentum STar/ kritisiert, auch VonNn Ih ist und die DIS eute den Volkskatholizismus In
nen. Wie sehen SIe 1ese uSsSsagen heute? Lateinamerika Man darf NIC VETBESSECN,

aulo Suess: Der aps benennt die dass ele Kulturdenkmäler der und
lateinamerikanischen Kultur In e1ner GesellschaNUung mit Christus als die egegnung mit der e1-

gentlichen Wirklichkeit. Wer Gott, WI1e eTr uns der Sklavenhalter entstanden SINd
C Jesus Christus bekannt emacht wurde, JJAKONIA Die volksreligiösen Formen Sind

Ja auch dem Katholizismus hierzulande NIC:ausklammert, S1e. NIC die Irklıchker
das Dbetont 1ese Kede insgesamt. Nsoiern emd.
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aulo uess Westen gehen WIT Oft VO 1ese Katechese Mels e1inen erwachsenen MUN-
e1inem FEntweder:  er dUus: SNIC ugleich Glauben, der ONKreier SOzZi0-histori-

se1ln, e1N Ja 1St e1n Ja und e1N eın e1nNn eın In SCNHher Verantwortung führt, SCHULdI|
der Volkskultur Lateinamerikas 1St das anders
Und WEeNn dorte Ja Sagl, kann er auch
eın meinen Da kann jemand e1ne katholische Was qgibt der Kırche Ansehen?
(Grundidentität und zugleic sich auch
In nderen Konfessionen oder Religionen De &s JJAKONTA mMmMer wieder wird dennoch
elmaten Mir hat einmal e1Nn Brasilianer gesagtl. herausgestellt, dass die römisch-katholische
»Mein religiöser Urs 1st oTOL, dass MIr e1Ne Kirche nach WIE Vor 21n Ansehen In F
Kirche NIC genügt.« feinamerika genießt. Wenn NIC. den

INn Brasilien nat die Kirche In den etzten Events liegt, WOormn SeNen STe dafür die eNT:
SCAhEeIidenden Faktoren?zehn Jahren 1056 inrer Mitglieder Freikirchen

und Pfingstbewegungen verloren. 1ele aul: Uess Ich enke, dass das oroße Plus
dass Ss1e dort mehr Wärm spüren. Der Sektor der katholische Kirche In Lateinamerika
der Kirche, der /ulauf hat, Sind die In der DUO: TÜr der Armen liegt, die VON der Be

freiungstheologl ausgehend Trel aufgenommen
» enm mündiger Glaude, wurde und die auch der aps wieder unterstr1-

chen und He e1ne indung dieder konkreter
Christologie noch tärker er-Verantwortung führt <
auert nat. |)ie ption [Ür die Armen 1st end:

Movimenti; dadurch werden S1e In mancher Hin: gültig eingeschrieben In das Bewusstsein der Kir:
SIC Z  3 Vorbild hre prache 1st auch In dem che Lateinamerikas Die Kirche, die der e1te
Schlussdokument VOIN Aparecida eutlich WIE: der Armen ste. die die sSsozlalen Bewegungen
derzuerkennen e1ne Sprache, die unterstützt, die den interreligiösen Dialog Jebt,
die Schönheit der Kirche und die Freude entspricht dem kvangelium. S1e ist oslaubwürdig

und en für die /Zukunft.Christsein, e1N spirituelles eilness SOZUSaECN,
auf Tast Ndlıche e1se betont. Lassen Sie 5 mich In e1ner (‚eschichte Sd-

Zum Problem werden 1ese Formen VON el Als ich Amazonas arbeitete, versuchten
medial multipliziertem Katholizismus dort, WITr einmal mit e1nem Militärflugzeug welterzu-
s1e ZUT Show degenerieren. Marcelo OSSI, der kommen. Aber die aschıne W ar SCANON über-
Sängerpriester, 75 hbleibt mMiIt seinen Massen- Hesetzt. Als das lugzeug SCANhON auf dem Roll
gottesdiensten der Oberfläche ES fehlen die teld Wäal, Tachten die eute einen Aussätzigen,
Bibelkreise und Gemel:  egruppen, die die De]
den Großevents aul  echende Begeisterung irche, die den Lauf der inge er-
vertueien könnten und den (Glauben IM onkre Oricht, Wenn enm Armer In Not isSt (
ten und e1C0VO erfahrenen en verankern

1St kritisieren, dass ın vielen der inge Zf UsSstie a ief
dieser Massenpredigten der Gekreuzigte N1IC ischof{f auf die und StOppte das Flug-
vorkommt, viel pfingstlicher Überschwang, ZCUE. ach ein1ıgem Verhandeln konnte der
galnz nahe infantiler Regression. SO Dleibt ranı doch noch mitiiegen. Dieser Kirche, die
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oder diskutiert. amı wird aber auch e1In[Ür die eute da ISt, die den Lauf der inge
terbricht, WenNnn 21n Armer, 21 Ausgesetzter INn wichtiger Jeil der eala Lateinamerikas dUuS$-

Not ISt, dieser Kirche die enschen geblendet
)JAKONIA STe vorhin vVon der zweiten

Generation der Befreiungstheologie QZESDTO
chen el das, auch S7Te Sind der Meinung, Herzlicher Pluraliısmus
die Befreiungstheologie habe e1iner ZQanZ allge
en lateinamerikanischen Platz ZE A  A )JAKONIA Hat die Auseinandersetzung
macht? die Von der Glaubenskongregation Jüngst Kriti

aulo SUess -anz und dl HIC Mit der s/zerte [ heologie Jon Sobrinos n Aparecida 21Ne
weiten (‚eneration meline ich achkommen gespielt?
und Nachfahren Die Befreiungstheologie Ist al aulO Uuess eın ler INg eS NIC E1-
les andere als LOL, S1e 1St 1ImM Gegenteil vielerorts el theologisch-wissenschaftlichen Diskurs
In Lateinamerika mMIt dem alltäglichen kirch: Überhaupt wurden weniger die Differenzen De
lichen en verwachsen, dass S1e NIC mehr LONT als das (egemeinsame esucht. (‚erade aps
eigens Detont werden Draucht. 1CH 1M enedl. hat das der Konferenz In dieser
Schlussdokument VON Aparecida oMM das Richtung DOSIUV beeinflusst: ET hat NIC polari
Wort Befreiungstheologie N1IC VOTL. hre siert, ondern eiınen welten ogen Die
hänger den Bischöfen Wir mussen Oft SCAMETrZIC alienden Spaltungen

gerade auch Z  3 ehramt hin scheinen einem

phänotypisch herzlichen Pluralismus ewichen»em großes elt der Märtyrer
neben der Basilika X sSe1n. TEeUNC wird dem noch 1M einzelnen,

VOT em In der Amterfrage und In TUKTuUr:
UunNs MIGC das Wort streiten, Wenn die reiormen der Kirche, Nnachgegangen werden
te prasent Sind Und das Sind s1e Das Schlussdo mMUuUssen.
kument 1st anders als zuletzt In ‚anto OM1N: Das hat sich auch In dem Gesamtprogramm
O; der au des Schlussdokumen e1ner dieser drei Wochen ezelgt: en den SitZzUun:
deduktiven Methode folgte wieder nach dem gen der ischöfe, die In der VON

Prinzip des Sehen-Urteilen-Handeln aufgebaut Aparecida stattfanden, gab eS täglich e1N
und raum der Wahrnehmung der konkreten Kommen und en der Gläubigen, die diesen
Realität Raum e1Nn. Die ption für die
Men WIird eingeschärft, die Basisgemeinden WEeT- »Begegn
den genNannt und die wichtigen Ihemen Oko: auf gleicher Augenhöhe sSind noch
Omle und Ökologie behandelt. gewöhnungsbedürftig. «

Problematisc ISt, dass die ungen, nach-
Wachsenden ITheologen kaum mehr mMI1t der Wallfahrtsort besuchten hre unthel und

Armut stand In einem anregenden Kontrasteologie der efreiung INn Inren WI1ssenschait-
lichen Keflexionen In Kontakt kommen Nach: den zuwellen konstantinisch anmutenden Wür
dem die kontextuellen Priesterseminare aufge denträgern In ihren vereinheitlichten iturgi
Öst und die Ausbildung wieder zentralisiert schen (ewändern Etwas bseits VOINMN der Basili
urde, werden 1ese Ansätze kaum mehr C ka WarT e1n Zeit der Märtyrer aufgebaut worden,
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das die Basisgemeinden den BlutzeugInnen 1n diesbezüglich verstärkte Bemühungen. Die KOn:
diesem Zzerrissenen onNnunen sgewidme nhatten lerenz hat e1nNer kontinentalen Mis:
Täglich amen 1SCNHOTe und zelebrierten dort SiONSsOffensive aufgerufen Auch die Wichtigkeit
die esSsSE In anto Domingo 1992} Warlr der Laien dafür WIrd hervorgehobe: mitsamt der
(Gedenkfeiern für Märtyrer noch sehr kOntro: Notwendigkeit, Strukturen verändern en
VerIS worden, nier AIng es In e1ner Jeibt, WO und W as verändert werden Ssoll. Wie
guten unde VONsSTatten kann die katholische Kirche auf NEeUeE e1SE al

JAKONIA. mancherStrömung hei aktiv werden, WenNnn S1e N1IC auch die Amter-
den Indigenas scheint die Atmosphäre weniger truktur verandern will? Und WEel NÄält S1e den
entspannt. Hier scheint die orge geben, SeCNSs astoren, die auf einen TIes
SIE könnten SICH Von der Kirche abwendaden ter kommen, entgegen?

aulo Uuess Vielen Bischöifen 1st 05 z.B In dem oOokumen auch die Volk-Got:
aufgestoßen, dass EVO Morales, der tes-Iheologie, NC die sSEe1t dem /Zweiten Vati:

igena als Präsident VOI olivien, Nicht ZU  Z Te anum insbesondere der Beitrag der alen Z

eum In die athedrale VON La Paz gekommen kirchlichen Sendung theologisch entwicke WUT-

ISt, ondern In e1ınem ten indigenen Heiligtum, de gewlsser e1se sich nier die
In iwanaku, [Ur sSe1INe A edankt hat [)as bekannten Angste der nierarchischen Kirche
Neu erwachende Selbstbewusstsein der indige die gs VOT den aien, die dem Klerus die
el Völker ist noch NIC C aC nehmen könnten; die VOT der
würdigt worden |)ie Kolonialgeschichte hat Sexualität und den Frauen; die Angst VOT den

Armen, eren wirklicher Eintritt In die Kirche

»Nocheder Mut € hre öÖökonomische 1CtUallon adikal verändern
würde; Uund die Angst VOT den anderen als orge

auch diesen Völkern PISTUS nahe die eigene en
Aber WIT MUuUssen du$S der (‚eschichte lernen |)ennoch beurteile ich 1ese CGELAM:-:
Kirchliche Begegnungen auf gleicher Augenhö Konferenz insgesamt DOSIÜV, denn WIT S1INd e1N1-
ne mMit den Indigenas SINd noch gewöhnungs genNn Problemen naher gekommen, auch WeNnNn

edürfüg. Natürlich pricht das Okumen VON noch der Mut Z  3 Nachsten Schritte INSge-
Aparecida VON der Unabhängigkeit |Protagonis- SamıtL 1st das Schlussdokument eprägt VOM Leit-

Dild e1iner Kirche auf der e1te der kleinen eute
eingeübt werden
MUS) der Indios Das [I11US$S5 immer }vvieder Neu

1ese Orientierung wird hre inspirlerende Ta
JAKONIA (;Abt weitere Ihemen oder welter entHialten

Punkte, die In Aparecida offen geblieben SIN )JAKONIA Vielen Dank für das eSDrÄC
aulo uess Das Schlussdokument betont

das MissioNarısche esen der Kirche Uund ordert Das espräc) Trte Veronika Prüller-Jagenteufel.

Internethinweis

http://www.celam.info
zielle ebsite der Konferenz.
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